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Gemeinde- 

Nachrichten 
                                         Ausgabe 6/2023 

 

Niklasdorfer 

Umweltschutztage 2023 
 

 

EINLADUNG  

zur Umweltschutzfahrt 
 

am Donnerstag, dem 27. April 2023 
 

 

Programm: 
 

09.00 Uhr   Abfahrt vom Hauptplatz Niklasdorf 
10.00 Uhr   Besichtigung Kunststoffsortieranlage 
     Fa. Saubermacher 
12.00 Uhr   Mittagessen 
14.00 Uhr   Führung Caritas Graz „Weg der Sachspende“ 
anschließend  Besuch Carla-Shop (Re-Use Werkstätte) 
18.00 Uhr    geplante Ankunft Hauptplatz Niklasdorf 
 

Anmeldungen bitte ab 17.April 2023 
bei Frau Stocker, Zimmer Nr. 10, Tel.: 81 3 11, DW 76. 

 

ACHTUNG! 
 

Begrenzte Teilnehmerzahl! 

Amtliche Mitteilung                                                                                                                            Zugestellt durch Post.at                                                                                         
 

 

Umweltfreundliches Niklasdorf 
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Alle Niklasdorferinnen und Niklasdorfer können auch 
im Jahr 2023 wieder bereits vor der Öffnung des Freibades 
Saisonkarten beziehen. 
 

Die Saisonkarten können vom 24. April bis 10. Mai 2023 im Gemeinde-
amt, Zi. Nr. 5, während der Amtsstunden erworben werden. 
 

Die Eintrittspreise bleiben unverändert! 
 

Das Freibad ist 
ab Freitag, 12. Mai 2023, 

geöffnet. 
 

 

Liebe Niklasdorferinnen, liebe Niklasdorfer,  
liebe Jugend! 

 

Für ein sauberes Niklasdorf! 
 

 

Ich möchte mich auf diesem Wege bei allen Niklasdorferin-
nen und Niklasdorfern für die großteils gute Zusammenarbeit bezüg-
lich der Mülltrennung bzw. -entsorgung bedanken. Aber mit nur ge-

ringem Aufwand jedes Einzelnen von uns könnte es noch besser funktionieren. 
 
Allein in der Steiermark entsteht durch sogenannte „Fehlwürfe“ ein Schaden in 
zweistelliger Millionenhöhe. Zur Erinnerung: Über 20 kg Biomüll pro Einwohner/
Einwohnerin pro Jahr landen falsch im Restmüll. Die Entsorgung von Restmüll 
kostet aber bis zu 100 €/Tonne mehr als die Verwertung des Biomülls. Dazu kommt 
noch, dass durch die Verwertung des Biomülls hochwertiger Kompost produziert 
wird. Daher die Bitte an Euch, liebe Mitbürger und Mitbürgerinnen. In Zeiten wie 
diesen, wo Teuerungen auf der Tagesordnung stehen, trennen Sie Ihren Müll gewis-
senhaft und wir müssen die Gebühren auch in nächster Zeit nicht erhöhen. 
Nach anfänglichen Problemen  bei der Umstellung der Altglasentsorgung von 
Schütt- auf Hubentleerung sind wir, bis auf kleinere Nachbesserungen (Standorte, 
Containergrößen), auf einem guten Weg. 
Unserer Umwelt und unseres lebens- und liebenswerten Ortes Niklasdorf zuliebe 
achten wir auf die vielen Ratschläge unseres Umweltausschusses. Vor allem aber 
achten wir auf gute Nachbarschaft, denn gute Nachbarschaft ist ein großes Gut. 
 

                 Ihr Bürgermeister 

 

 

        Freibad - Wichtiger Hinweis 

http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRw&url=http%3A%2F%2Fwww.fotosearch.com%2Fclip-art%2Ftrash.html&ei=fNwHVZriLcXsUryUgZgP&bvm=bv.88198703,d.d24&psig=AFQjCNEs0PORxRz0b2wIP8JY_EUYqB_lbA&ust=142666493239
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                  Liebe Niklasdorferinnen, liebe Niklasdorfer!   
 

Wir erwachen aus dem Winterschlaf und es fängt alles schön langsam 
wieder zu blühen an. 
Es werden die Straßen, Gehsteige und Vorplätze vom Schmutz und 
Staub befreit.  
 

Mit dieser Zeitung möchten wir einen kleinen Einblick über die Arbeiten in unserem 
Ort geben. 
 

Die Umweltschutztage werden heuer wieder in gewohnter Weise durchgeführt. 
Diese werden in unserem Ort in der Zeit vom 24. April bis 29. April abgehalten. Die 
genauen Termine entnehmen Sie bitte der Zeitung. 
Die Umweltschutzfahrt steht auch heuer erneut auf dem Programm; leider mussten wir 
diese voriges Jahr aufgrund mangelndem Interesse absagen. 
Bei den öffentlichen Sammelstellen muss wieder vermehrt festgestellt werden, dass die 
Mülltrennung sehr schlecht ist; so findet man im Altpapier sämtlichen Müll, der eigent-
lich Restmüll oder Verpackungsmüll wäre. Es kommt dadurch zu erhöhten Entsor-
gungskosten. 
 

Auch bei den Mehrparteienhäusern setzt sich der Trend fort – diesbezüglich gibt es im-
mer mehr Beschwerden. Ich habe mir heuer zum Schwerpunkt gemacht, punktuell 
Müllkontrollen durchzuführen. Das heißt, es werden Müllcontainer an Ort und Stelle 
entleert und sortiert. Nach der Sortierung wird der Fehlwurf gewogen. Vielleicht kann 
man die Bewohner so dazu anhalten, genauer zu sortieren. Es ist auch das Entsorgen 
des Mülls neben den Containern zu vermeiden, da dieser Müll nicht entsorgt wird. Es 
gibt die Möglichkeit sperrigen Müll (z. B. Kartonagen) während der Öffnungszeiten im 
Altstoffsammelzentrum zu entsorgen. So können wir gemeinsam einen Beitrag zu ei-
nem sauberen Niklasdorf leisten. 
 

Machen wir aus dem Gegeneinander ein Miteinander, so wird es uns allen etwas leich-
ter gelingen unser Niklasdorf sauber zu halten, damit es auch in Zukunft lebenswert 
bleibt. 
 

          Mit freundlichen Grüßen 
          Ihr Umweltschutzreferent: 
        
        
 

      

 
 
 
 

 

REINIGUNG DER BIOTONNEN 2023: 
 

  13. April    19. Juli 
  17. Mai    17. August 
  14. Juni    20. September 
       18. Oktober 

 

Die Kosten für die Biotonnenreini- gung sind bereits in den Müllgebühren enthal-
ten. 
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Wir schmücken Niklasdorf 
 

Engagierte Niklasdorferinnen 
und Niklasdorfer haben sich auch im Vorjahr wieder 
bereit erklärt, die öffentlichen Anlagen und Blu-
menbeete selbst zu bepflanzen. Das Ergebnis konn-
te sich jedenfalls sehen lassen. Ein besonderer Dank 
an alle Beteiligten für das gute Gelingen. 

Veranstaltungen und Termine 

 

Reinigung 
der Wanderwege 

 

Teilnahme an der Aktion „Saubere 
Steiermark“ mit den Naturfreunden 
und der Volksschule Niklasdorf 
(Kinder der 3. und 4. Klasse)  
 

Mittwoch, 26. April 2023, 
ab 10.00 Uhr  
 

Treffpunkt: Volksschule 
 

Bachreinigung 
 

durch die Freiwillige Feuerwehr 
und die Betriebsfeuerwehr 
 

Montag, 24. April 2023, 
ab 17.00 Uhr 

Handschuhe und Abfallsäcke wer-
den wieder von der Marktgemeinde 
Niklasdorf zur Verfügung gestellt; 
die Ausgabe erfolgt beim jeweili-
gen Treffpunkt. 

WICHTIGE INFORMATION 
zum Thema „Sperrmüll, Bauschutt und Baumschnitt“ 

 

Sperrmüll, Bauschutt und Baumschnitt (in Kleinmengen) können Sie 
am Dienstag und Donnerstag von 10.00 Uhr bis 13.30 Uhr 

sowie am Samstag von 08.00 Uhr  bis 12.00 Uhr  

gratis im Altstoffsammelzentrum abgeben.  
Nähere Informationen bezüglich der Abholung von Bauschutt und Baum-

schnitt erhalten Sie im Gemeindeamt, Zimmer Nr. 5. 
Sperrmüllabholungen können wir aus organisatorischen Gründen 

zur Zeit nicht anbieten. 

Flurreinigung 
 

mit der Bevölkerung von Niklas-
dorf, der Berg– und Naturwacht, 
der Freiwilligen Feuerwehr und 
der „Kameradschaft vom Edel-
weiß“ 
 

Samstag, 29. April 2023, 
ab 08.30 Uhr  
Treffpunkt: Neues Rüsthaus 

http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRw&url=http%3A%2F%2Fwww.fotosearch.com%2Fclip-art%2Ftrash.html&ei=fNwHVZriLcXsUryUgZgP&bvm=bv.88198703,d.d24&psig=AFQjCNEs0PORxRz0b2wIP8JY_EUYqB_lbA&ust=142666493239
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Blumenschmuckfahrt 2022 

 

Die jährliche Blumenschmuckfahrt ist unser Dank an die vielen 
Bürgerinnen und Bürger, die sich mit der Gestaltung ihrer Balkone 
und Vorgärten um ein schöneres Niklasdorf bemühen. 
 

Herrliches Wetter begleite-
te unsere Blumenschmuck-
teilnerInnen auf der Fahrt 
nach Bad Waltersdorf. 

Bad Waltersdorf wurde 
schon mehrmals als 
„schönster Markt der Stei-
ermark“ ausgezeichnet. 

 

Nach einem Rundgang und interessanter 
Führung durch den Ort sowie den Be-
such des Römerzeitlichen Museums mit 
anschließendem Mittagessen besuchten 
wir das „Kerzenland“.  

Bei der Obstmanufaktur Lind nahmen 
wir an einer Führung mit Verkostung 
teil. Den Abschluss bildete das gemütli-
che Beisammensein bei einem Buschen-
schank. 

 

R
ü
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Die Umstellung der Glassammlung wurde im Juni 
des Vorjahres durchgeführt. 
Die Auslastung der Glassammelcontainer ist recht gut. 
In einigen Bereichen kommt es allerdings zu Überfül-
lungen; an einer Lösung wird gearbeitet. 
Die Bitte an Sie: Nehmen Sie das Angebot der Glas-
sammlung an und entsorgen Sie Ihr Altglas nicht im 
Restmüll oder stellen es an den gewohnten Standor-

ten ab; es bedeutet einen enormen Aufwand, das Altglas dort wieder zu ent-
sorgen. 

 

Bitte entsorgen Sie Ihr Altglas sorgfältig 

Zur Altglassammlung gehören alle Glasverpackungen wie zum Beispiel: 
•  Flaschen (Wein- und Saftflaschen, Flaschen für Essig, Öl, etc.) 
•  Konservengläser (Gläser für Marmelade, Gurken, Pesto, etc.) 
•  Parfumflakons 
•  Medizinfläschchen 
•  Einweg-Gewürzmühlen aus Glas 
 

 

Farbtrennung: 

Ungefärbtes Verpackungsglas zum Weißglas, ge-
färbtes Verpackungsglas zum Buntglas.  

 

Bitte achten Sie auf Ruhezeiten 

und entsorgen Sie Ihr Altglas rücksichtsvoll und leise. 

Glas ist nicht gleich Glas 

Verschiedene Glasprodukte haben verschiedene chemische Zusammenset-
zungen. Eine Vermischung führt zu Problemen in der Glasschmelze und er-
schwert das Recycling. Geben Sie daher bitte alle Glasprodukte, die keine 
Verpackungen sind, zum Restmüll oder Altstoffsammelzentrum, Leuchtkörper 
zum Fachhandel oder zur Problemstoffsammelstelle. 

Danke für Ihren Beitrag zu Umwelt- und Klimaschutz! 

http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRw&url=http%3A%2F%2Fwww.fotosearch.com%2Fclip-art%2Ftrash.html&ei=fNwHVZriLcXsUryUgZgP&bvm=bv.88198703,d.d24&psig=AFQjCNEs0PORxRz0b2wIP8JY_EUYqB_lbA&ust=142666493239
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              Gemeinsam für unsere Umwelt 
 

 

Umwelt- und Klimaschutz, Nachhaltigkeit, Ökologischer CO2-
Hand- und Fußabdruck, Mikroplastik: Schlagworte, mit denen wir 
tagtäglich in den Medien konfrontiert werden. 
 

Dabei verstehen die Menschen diese Begriffe oft ganz unterschiedlich. In einer Stu-
die des Gallup-Instituts z.B. wurden 1000 Unternehmer:innen aus ganz Österreich 
gebeten, „Nachhaltigkeit“ zu definieren. Sie haben sage 
und schreibe 22 verschiedene Bedeutungen angegeben. Die 
Befragten verstanden darunter z.B.: Ressourcen schonen 
und vernünftig einsetzen, regionale Produkte kaufen, Re-
cycling, Reparieren, Kreislaufwirtschaft, Umwelt-, Klima- 
und Artenschutz sowie Mülltrennung. Manche der Befrag-
ten gaben an, dass es sich bei dem Begriff nur um ein Mo-
dewort handle. 
 
Den Begriff der Nachhaltigkeit gibt es allerdings mindestens schon seit dem 18. 
Jahrhundert. Damals wurde er z.B. von Hans Carl von Carlowitz, einem Oberberg-
hauptmann aus Freiberg, im Zusammenhang mit der Forstwirtschaft verwendet. 
Nachhaltigkeit war für ihn dann gegeben, wenn nicht mehr Holz gefällt wird, als 
nachwachsen kann. Es muss sich also natürlich regenerieren können. 
 
Echte Nachhaltigkeit ist in unserer Welt heutzutage schwer umsetzbar. Profitdenken 
und die Nachfrage der Konsument:innen nach leistbaren Waren stehen dem entge-
gen. Andererseits sind aber die dafür benötigten Rohstoffe nicht unendlich vorhan-
den bzw. können sich nicht oder nur zu langsam regenerieren. Wir befinden uns al-
so in einem Dilemma, und eine Patentlösung gibt es nicht. Vielmehr gibt es viele 
kleine Ansätze, und jeder davon trägt seinen Teil dazu bei, um Größeres zu bewir-
ken. 
 
Alleine in den 15 Verbandsgemeinden des Abfallwirtschaftsverbandes Leoben gibt 
es zurzeit an die 50 und mehr Firmen, Vereine oder Einzelpersonen, die sich rund 
um die Themen Umwelt, Natur, Klima, Nachhaltigkeit, Regionalität und Abfall-
wirtschaft engagieren. 
 
Auch die Marktgemeinde Niklasdorf trägt mit ihren Umweltschutztagen einen be-
achtlichen Teil dazu bei.  
 

Ihre Umwelt- und Abfallberaterin 

Abfallwirtschaftsverband Leoben 

Marion Read 

 
 
 



Abfälle kg 

Fette (z. B. Frittieröle) 615 

Bauschutt (keine Baustellenabfälle) 154880 

Asbestzement 4000 

Mineralfaserabfälle mit gefahrenrelevanten Fasereigenschaften 189 

Eisen- und Stahlabfälle 25640 

Elektro- und Elektronik-Altgeräte - Großgeräte 6990 

Säuren, Säuregemische (z. B. Beizen) 50 

Altbestände von Pflanzenbehandlungs- und 
Schädlingsbekämpfungsmitteln 

116 

Arzneimittel 344 

Altöle 729 

Feste fett- und ölverschmutzte Betriebsmittel (Werkstätten-, 
Industrie- und Tankstellenabfälle) 

510 

Lösemittelgemische, Farb- und Lackverdünnungen, 
Frostschutzmittel 

296 

Altlacke, Altfarben, sofern lösemittel- und/oder schwermetall-
haltig, sowie nicht voll ausgehärtete Reste in Gebinden 

614 

Kunststoffdispersionen (auf Wasserbasis) 1540 

Altreifen 3481 

Unsortierte oder gefährliche Laborabfälle und Chemikalien-
reste 

265 

Druckgaspackpackungen (Spraydosen) mir Restinhalten 357 

Sperrmüll 128380 

Mähgut, Laub 2400 

Holz 17800 

Kanülen und sonstige verletzungsgefährdende spitze oder 
scharfe Gegenstände wie Lanzetten, Skalpelle u. dgl. 

42 

Bau- und Abbruchholz 112800 

Altpapier, Papier und Pappe, unbeschichtet 146380 

Stoff- und Gewebereste, Altkleider 9510 

Restmüll 327900 

Biomüll 201220 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Marktgemeinde Niklasdorf 
Für den Inhalt verantwortlich: GR Zechner Gerald, 8712 Niklasdorf, Depotstraße 20 
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